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Deutsche KI-Initiative 
stärkt Kommunen
Ein Projekt legt den Grundstein für eine  
vielversprechende Struktur für die künftige  
Nutzung in Städten und Gemeinden

Luftqualität vorhersagt. Sensorstationen im Stadtgebiet 
messen, wie viele Feinstaubpartikel in der Luft schweben. 
Die KI verknüpft die Messdaten mit Wetterinformationen 
wie Temperatur, Windrichtung und Luftdruck. So berech-
net sie, wann und wo sich die Luftqualität voraussichtlich 
verschlechtert. Die Anwendung wird derzeit erprobt.

Struktur statt Einzelinitiativen

Die URBAN.KI-Tagung in Gelsenkirchen machte sichtbar, 
wie viele Kommunen bereits erste Anwendungen der  
künstlichen Intell igenz erproben. Was bislang fehlt, ist, eine 
gemeinsame Struktur, um diese Lösungen weiterzugeben,  
zu standardisieren und dauerhaft nutzbar zu machen. 
Gelsenkirchen will mit der Gründung des KI- Instituts für 
Kommunen den organisatorischen Rahmen dazu beitra-
gen, um diese Ansätze weiterzuentwickeln und allen 
Kommunen zugänglich zu machen.                                [ nf ]

praktischen Nutzen für die Verwaltung, während techni-
sche Komplexität für die  Anwender reduziert wird. 
Ein Beispiel ist der KI-Anwendungsfall AirGuardAI in 
Schwerte. Es entsteht ein System, das mithilfe von KI die 
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Innovative Verwaltung Innovative Verwaltung

Die Ergebnisse des Projekts URBAN.KI wurden auf der zwei-
ten Jahrestagung Ende November in Gelsenkirchen vorge-
stellt. Präsentiert wurden konkrete Ergebnisse, die in den 
vergangenen Jahren gemeinsam mit Kommunen aus ganz 
Deutschland entwickelt wurden. Zugleich wurde deutlich, 
dass die im Projekt entwickelten Ansätze über die Förder-
phase hinaus weitergeführt werden sollen.  

Die entwickelten Prototypen wurden als Open Source zur 
Verfügung gestellt und stehen so allen Kommunen bundes-
weit offen.
Rund 200 Vertreter aus Kommunen, Wissenschaft, Verwal-
tung und Politik nutzten die Tagung, um eine Bilanz zu ziehen 
und über die nächsten Schritte zu sprechen. Unter dem Leit- 
motiv „What’s next, URBAN.KI?“ ging es vor allem um praxis- 
nahe Prototypen, den Wissenstransfer und die Frage, wie 
aus guten Lösungen kommunale Standards werden.
URBAN.K I i s t Te i l  des Modellprojekts „Gelsenkirchen: Die  

Vernetzte Stadt“ im Bundes-
programm „Modellprojekte  
Smart Cities“ des Bundes- 
min i s ter iums fü r Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bau- 
wesen. 
Z ie l i s t es, Kommunen bei 
der digitalen Transformation 
zu unterstützen und digitale 
Lösungen mit konkretem Nut- 
zen für Verwaltung und Stadt- 
gesellschaft umzusetzen.

Ergebnisse statt Visionen

URBAN.KI wurde als deutsche 
KI - In it iat ive für Kommunen 
entwickelt, um Künstliche Intel-
ligenz für typische kommunale 
Aufgaben nutzbar zu machen 
– nicht als Pilotprojekt für Spe- 
zialisten, sondern als übertrag-
bare Lösung für viele Städte 
und Gemeinden. In neun Pro- 
totypen sind gemeinsam mit 
Kommunen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet Anwendun-
gen entstanden, die direkt 

aus der Verwaltungspraxis heraus entwickelt wurden. Dazu 
zählen unter anderem Prognosen zur Luftqualität, Analysen 
versiegelter Flächen für Stadtplanung und Klimaanpas-
sung, KI-gestützte IT-Sicherheitsüberwachung sowie digitale 
Bürgerassistenten.

Vom Projekt zur dauerhaften Struktur

Als Projekt der Stadt Gelsenkirchen arbeitet URBAN.KI 
gemeinsam mit der Westfälischen Hochschule in Gelsen-
kirchen mit weiteren wissenschaftlichen Partnern, wie dem 
Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intell igenz 
(DFKI), Fraunhofer FOKUS, Fraunhofer IAIS und der PROSOZ 
Herten GmbH zusammen. Während der Projektlaufzeit 
entwickelte die Initiative insgesamt neun Prototypen in 
sechs Anwendungsfeldern. Alle neun Prototypen liegen als 
Open-Source-Lösungen vor und können als Grundlage für 
Kommunen herangezogen werden, die vor vergleichbaren 
Anwendungsfällen stehen
Die Jahrestagung in Gelsenkirchen zeigte: Der Bedarf an 
spezifischen Lösungen für Kommunen ist groß. Deshalb soll 
künftig die Initiative in ein KI- Institut für Kommunen über-
führt werden. Damit können dann weitere Anwendungen 
standardisiert und für einen bundesweiten Einsatz in Städ-
ten und Gemeinden weiterentwickelt werden. Projektleite-
rin Marlene Damerau von der Stadt Gelsenkirchen: „Durch 
den Open-Source-Ansatz ermöglichen wir die Replikation 
und die Entstehung von Entwicklungsgemeinschaften.“

Kommunaler Bedarf als Ausgangspunkt

Für Kommunen liegt der Mehrwert dabei nicht nur im Ergeb-
nis, sondern auch im Weg dorthin. Die Anwendungen sind 
so gestaltet, dass sie auch von Verwaltungen ohne eigene 
KI-Teams genutzt werden können. Der Fokus l iegt auf dem 

Kontaktdaten
Westfälische Hochschule 
Neidenburger Straße 43, 45897 Gelsenkirchen
Tel.: +49 209 95 96–515
www.urban-ki.de    www.w-hs.de

 Für Rückfragen und weitere Informationen:
Sven Tomfohrde, M.A., Kommunikationsmanager URBAN.KI
Tel.: +49 209 9596 316   sven.tomfohrde@w-hs.de

URBAN.KI-Tagung:  
200 Fachleute aus 
Kommunen, Wissen-
schaft und Verwal-
tung diskutieren, 
wie sich Städte und 
Gemeinden mithilfe 
von KI digitalisieren 
lassen. 

Datenfutter für die KI: Auf 
dem Gelände der Stadt 
Schwerte sammelt eine  
Wetterstation des Projekts  
AirGuardAI Daten zu Fein-
staub, Temperatur und Wind  
– Basis für die KI zur Vorher- 
sage der Luftqualität.
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Gut begrünt – diese Lösungen für Dach- und 
Mauerwerk sind wirklich praktikabel.

Bauen heute – der Klimawandel wirkt sich 
auch auf die Bauweisen in den Zentren aus.

Durchdacht – energieeffiziente Gebäude-
technik macht sich mehrfach bezahlt.

Gut markiert ist halb gewonnen – so wichtig 
sind Markierungen für die Sicherheit auf un-
seren Straßen.

Mobilitätskonzepte für alle – Autos, Radfah-
rer und Fußgänger müssen gleichermaßen 
berücksichtigt werden.

Wasserwirtschaft – digital, gut geplant, sicher 
und nachhaltig.

Kluge Konzepte machen Schule – und für die 
Investitionen in die Bildung winken Förder-
gelder.

Werkzeugkoffer – diese Geräte dürfen in kei-
nem Bauhof  fehlen.

Der gesunde Arbeitsplatz – so sorgen Arbeit-
geber vor.
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KI in Kommunen – Verwaltungen öffnen sich 
neue Wege für mehr Effizienz, Service und 
wider den Fachkräftemangel.

Weitergedacht – mit der Anschaffung  von 
Kommunalgeräten und –maschinen ist es 
nicht getan, hier überzeugen auch die Lade- 
und Transportkonzepte.

Schilderwald ade – diese Kennzeichnungen 
machen wirklich Sinn.

Spielend sicher – weil vor dem Spielvergnü-
gen die durchdachte Spielplatz-Planung 
steht.

Grillsaison – wir stellen tolle Konzepte für 
Grillplätze vor. 

Freizeitparks – ganze Welten in einem Park. 
Immer neue Attraktionen locken wie Ferien-
gäste wie Magnete an.

Sicher unterwegs – mit diesen Geräten und 
Konzepten machen Wald- und Forstarbeiter 
den Weg frei.

GaLaBau 2026 – neben ausgefeilten Garten- 
helfern erwarten Aussteller und interessierte 
Besucher auch andere Neuheiten.

Wieder belebt – mit diesen Maßnahmen 
kommt wieder Leben in die Innenstadt.

Feierlaune – ein schnödes Festprogramm 
war gestern, heute glänzen Dorffeste und 
Events mit neuen Ideen und Konzepten.

Abfallwirtschaft neu gedacht – kluge Akteu-
re gehen neue Wege.

Geothermie – immer mehr Kommunen nut-
zen die Energie, die in der Erdkruste steckt. 

Saubere Sache – Kampf dem Müll an See-
ufern, in Waldgebieten oder abgelegenen 
Straßenabschnitten.

Die Lichtmacher im Park – weil Licht nicht 
gleich Licht ist.

Aufgemöbelt – diese Stadtmöbel sorgen  für 
Komfort und trotzen Vandalen. 

Gepflegt naturnah – die Parkanlagen von 
heute werden beiden Ansprüchen gleicher-
maßen gerecht.

Parkraummanagement – es gibt innovative 
Lösungen mit Pollern, Schranken und Ab-
rechnungssystemen.
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